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Das Ende des neuen Staates
Birkenfeld

Das Ende des neuen BirkenfeldFrankfurt a 17 Sept Wie die Frankf
Ztg vernimmt iſt die ſogenannte Regierung Zöller in
Birkenfeld bereits vergangenen Sonnabend durch die
alte Regierung an deren Spitze Hartung ſteht und die
vom Willen des ganzen Landes getragen wird erſetzt
worden Die Regierung Hartung habe die ausgewieſe
nen Beamten ſofort zurückbernfen Der Umſchwung in
Birkenſeld ſei auf eine Unterredung von 12 Vertretern
der Birkenfelder Bevölkerung mit General Mangin zu
rückzuführen Der franzöſiſche Oberkommandierende
habe ſich offenbar überzengt daß die an ſtändige Be
völkerung ſo gut wie geſchloſſen hinter der alten Regierung ſtehe und Zöller und Genoſſen nur Verachtung
entgegenbringe

Repräſentantenhauſes die Vorlage des Präſidenten Wil
ſon auf Ausbezahlung der Koſten für den Unterhnlt der
amerikaniſchen Friedensdelegation in Verſailles die
Wilſon auf 835 Millionen Franken veranſchlagt ver
worfen Dieſe Kreditverweigerung ſtellt einen Akt
offenen Widerſtandes ſcger Wilſon dar und beweiſt daß
die amerikaniſche Volksvertretung ſich nicht nur auf
eine Kritik des Pariſer Werkes beſchränkt ſondern ent
ſchloſſen iſt die Politik des Präſidenten praktiſch zu
desavonieren

Bullitts Enthüllungen
Rotterdam 17 Sept Eigene Drahtnachricht Der

Fall Bullitt hat ſich zu einem großen Angriffsfeldzug
gegen Wilſon und Lloyd George entwickelt Die ameri
kaniſche Senatsoppoſition hat ſich des Bullittſchen Be
richtes bemächtigt um daraus großes Kapital gegen den
Friedensvertrag zu münzen

Rotterdam 17 Sept Eigene Drahtnachricht ManAuslanösreiſe des kleinen Kreuzers rechnet jetzt in Amerika damit daß durch die Bullittſchen

Regensburg
Kiel 17 Sept Eigene Drahtnachrichterſtes Schiff wird nach dem Kriege der kleine Kreuzer

Regensburg ins Ausland reiſen Das Schiff wird
jetzt inſtand geſetzt und ſoll in der nächſten Woche bereit
ſein um nach Südamerika zu fahren Dort ſoll
zunächſt feſtgeſtellt werden ob alle Jnternierten von
deutſchen Handelsſchiffen wieder in Freiheit geſetzt ſind
und weiter ſollen wohl Handelsbeziehnngen mit dem
Auslande wieder angeknüpft werden

Als

Die Fiumefrage
Paris 17 Sept Eigene Drahtnachricht Nach

dem Deuvre nahmen die Beſprechungen über die Er
eigniſſe in Finme im Oberſten Rat einen ſehr bewegten
r Alle Mitglieder darunter auch Tittoni hielten
dafür daß die Soldaten Annunzios gezwungen wer
den müßten die Waffen niederzulegen Die Errichtung
einer Blockade iſt nicht in Ausſicht genommen Dieſe
Frage wird hente noch geprüft werden

Anwachſen der Freiſcharen Annuncios
Lugano 17 Sept Die Freiſchar Annunzios wächſt

lawinenhaft Sie zählt bereits 20 000 We gn n Man rech
net mit internationalen Verwicklungen Der
Preſſe iſt es durch Erlaß ſtreng m terſfagt irgend welche Nach
richt aus Fiume zu ver öffentlichen Nach einem Privattele
gramm aus Venedig erklärte Annunzio dem von der itali
eniſchen Regierung entſandten General Bardoglio er werde
ſeine Truppen nicht gus der Stadt entfernen da
er den Willen der Fiumaner Vevölkernng verkörpere die
den bedingungsloſen Anſchluß an Jtalien wünſche Er wiſſe
daß er alle wahren Vaterlandsfreunde hinter ſich habe und
nen bis zum Tode ausharren um ſeine Miſſion zu er

en

BVern 16 Sept Privat Telegramm Der Berner
Bund erhielt eine mit Vorbehalt aufzunchmende private
Nachricht aus Belgrad wonach der frühere Kronprinz
Georg empört durch die Provokation Annunzios eine
Komitatſchiffahrt organiſiert habe um gegen Annunzio
einen Strafzug zu unternehmen

Hungerblockade gegen Finnunzio
Lugano 17 Sept Eigene Drahtnachricht Annun

zio ſcheint ſich nicht im Guten zum Abzug aus Fiume
entſchließen zu wollen daher plant die Regierung ihnauszuhungern indem ſie die Suſahren ſperrt und dar

auf rechnet daß auch die Südſlawen nichts liefern Die
politiſchen Vertrauensleute der italieniſchen Regierung
in Fiume haben die Regierung angewieſen dahin zuwirken daß keine Zuſammenſtoße mit den Verbündeten

vorkommen von denen übrigens nur noch die 3 en
in Fiume ſind die wahrſcheinlich ebenfalls vo I en
werden Nach neuen Beratungen mit dem militäriſchen
und politiſchen Miniſterium hat Nitti am Montag einen
Kriegsrat abgehalten und auch den Herzog von Aoſta
empfangen

Der Frieöensvertrag vor dem amerikaniſchen Senat
Amſterdam 17 Sept Wie drahtlich ausWaſhington gemeldet wird hat am Montag nachmittag

im amerikaniſchen Senat die Debatte über den Frie
densvertrag begonnen Sie wurde mit einer Rede des
demokratiſchen Senators aus New Mexiko er
öffnet der energiſch auf die Annahme des Vertr
ohne Abänderungen drang Senator Jones ſagte
die Senatoren die gegen die nubedingte Ratifizierung
des Friedensvertrages ſind das Volk gegen den Frie
densvertrag und den Völkerbund aufhehten und daß
der Friedensvertrag und der Völkerbund zunichte gemacht werden würden wenn von der Mehrheit ees

Senatsausſchuſſes für auswärtige r ten der
auempfohlene Vorbehalt angenommen w

Starke Oppoſition gegen Wilſons politte

Hamburg 17 Sept Eigene Drahtn Wieaus New er dem an de Fremde Nerel
det wird die 5 r 348 des 4

Enthüllungen das Ende der Beratungen über den Frie
densvertrag um weitere ſechs Wochen verzögert werden
dürfte 250 Männer von Ruf darunter Taft der Gene
ralanwalt Bankier Schiff uſw beſchwören dagegen in
einem öffentlichen Aufruf den Senat den Vertrag im
dringenden Intereſſe des Landes ohne Aenderungen
und ſchnell zu unterzeichnen

Eine Spartakiſten Verſchwörung in
nglanö

Rotterdam 17 Sept Cigene Drahtnachricht
Die engliſche r hat nach Berichten aus London
Beweiſe für eine Arbeiterverſchwörnng in Händen die
zum Zwecke hattes revelntionäre Streiks zu arganifie
ren Gewalttaten hervorzurnfen öffentliche Perſenen zu
ermorden nud die Regiernagsgewalt an ſich zu reißen
Die maritime Arbeiterfödergtisn die jetzt von der Polizei verboten worden iſt war der Mittelpunkt der Ver
ſchwörnng

c

Antiengliſche Bewegung in Perſten
Rom 17 Sept Eigene Drahinachricht Der

Konſtantinopeler Berichterſtatter des Giornale di Po
polo meldet Die Nachrichten ans Perſien werden trotz
ſtrenger interalliierter Zenſur immer beunruhigender
Die Flucht des Schahs von Perſien ſei anf die ſteigende
antiengliſche Bewegung zurückzuführen die
gleichzeitig einen ſtark antibznaſtiſchen Charakter
angenommen habe Ueber Teheran iſt der Belage
rungszu ſtand verhängt Die Stadt ift von einem
bedentenden inbe engliſchen Aufgebot beſetzt
Engliſche Behörden haben ſich in allen Miniſterien feſte
geſetzt ebenſo in allen Vanken die von Maſchinenge
wehren bewacht werden Jm Finanzminiſterium waltet
ein i Kommiſſer Die perſiſchenTruppen ſind entwaffnet nd interniert worden
Deportativnen finden in Maſſen ftett Wer mit Waffen
angetroffen wird wird ſofort erſchoſſen Die Unruhen
flackern immer wieder nen namentlich in entlegenen

h wohin die engliſche Kontrolle nur mitchwierigkeiten gelangt Die Telegraphenlinien ſind
anterbrochen Trausporte werden augegriffen JnNpegan und Täbris kam es zu blutigen Sſenme
tößen

die Selbſtändigkeitsbewegung in ElſaßLothringen

Straßburg 17 Sept Eig Drahtnachricht Jn Mül
hauſen Gebweiler und Straßburg haben Demonſtrationen
der Arbeiter für die Autonomie von Elſaß Loth
ringen ſtattgefunden re Militär hat verſchiedene Umzüge gewaltſam aufgelsſt Jn zahlreichen Ge

e des n z wird dieauttonomi we ter der völkerung ſtändigrößer Es ſind bisher über 40 Perſoeonen dagset
Studenten und Beamte wegen öffentlicher R
Tendenz die ſie an den Tag legten von den franzöſiſchen
Behörden verhaftet worden Die Franzoſen machen be
kannt daß nachweisbare Agitation und derung der Auto
nomiebewegung innerhalb a ngens als Landes
verxat betrachtet und entſpr beſtraft werd

verzicht auf Tirpitz Ruslieferung

Baſel 17 Sept Eigene Dr re Din meldet u Paris et et e gen
ne welere Pliien des Meter eg ca egegen 17 weiter deutſche igr
eingeſtellt darunter unden Groadmiral rpitz and zwei t ne wer
Kommandanten

Der neue amerfkanſſche Geſandte ia Berg

17 Sept In den wird belgiſche lem mußte das wara h e re ertſheidende Frege vatltiig vor Beglnn

en e S hneny menoff mitgeteilt werden bald der Fdenreelete

ren 9 e vent
Was kein Deutſcher wußte

Enthüllungen des Engländers Leo Maxſe Eine
verpaßte Friedensgelegenheit

Erzberger hat bekanntlich in Weimar behauptet im
Herbſt 1917 hätten ſich Möglichkeiten ergeben mit Eng
land in ausſichtsreiche Friedenserörterungen einzu
treten und aus ſeinen Enthüllungen hat gerade dieſer
Paſſus das größte Aufſehen erregt Von deutſchnatio
naler Seite wurde mit Leidenſchaftlichkeit beſtritten daß
der engliſche Friedensfühler als eine Aufforderung zu
Friedensverhandlungen hätte angeſehen werden dürfen
Es habe ſich dabei um nichts anderes gehandelt als um
eine diplomatiſche Höflichkeit gegenüber dem Papſt Jetzt
kommen aus England Nachrichten daß die Darlegungen
Erzbergers ſo ſehr ſie auch in dieſem oder jenem Punkt
angreifbar ſein mochten hinſichtlich der Friedens
neigungen Englands im Herbſt 1917 auf Tatſachen be
ruhen Der Herausgeber der National Review Les
Maxſe tritt als Zeuge für Englands damalige Frie
densabſichten auf Er veröffentlicht im Septemberheft
ſeiner Monatsſchrift Enthüllungen ans denen hervor

geht daß gerade die rechtsſtehenden Kreiſe die jetzigen
Deutſchnationalen mit ihrer Politik das Zuſtandekom
men ernſter ausſichtsreicher Verhandlungen unmöglich
gemacht haben Ebenſo hat die Haltung der Oberſten
Heeresleitung dazu beigetragen daß jene Friedensmög
lichkeit ſich bald wieder verflüchtigte

Nach den Mitteilungen Leo Marxfes herrſchte 1917
in England tiefe Niedergeſchlagenheit Das wußten wir
damals in Deutſchland nicht Der Artikel trägt denn
auch die bezeichnende Ueberſchrift Was kein Deutſcher
wußte und man muß bednuern daß Deutſchland über
die Volksſtimmung jenſeits des Kanals nicht beſſer
unterrichtet war Schon der Sturz Asquiths im De
zember 19146 erfolgte weil dieſer auf die Verſtändi
gungsaktion die Lord Lansdowne einleiten wollte

immerhin eingehen zu wollen ſchien Hätte damals nicht
das bekannte Friedensangebot Wilhelms II mit den
als überheblich und aufreizend empfundenen Worten

Jm Vertrauen auf unſeren Sieg begonnen ſo wäre
es nach Maxſe nicht ausgeſchloſſen geweſen daß ſchon
damals eine Verſtändigung hätte angebahnt werden
können

Die um jene Zeit in den Vordergrund tretende
kräftige Perſönlichkeit Lloyd Georges brachte es fertig
das augenblickliche Schwächegefühl Englands wieder zu
verdrängen und neue Hoffnungen auf den baldigen
Sieg durch die damals geplante kombinierte Offenſive
im Oſten und Weſten zu wecken Dieſer Optimismus
wich aber doch bald wieder einem ſehr trüben Peſſimis
mus durch die Berichte über die Lage Frankreichs wo
ein Miniſterium Caillaux drohte ſo daß ſagt Maxſe
in der Zeit zwiſchen Juli und November 10917 die eng

liſche Regierung jedes plauſible Friedensangebot be
gierig ergriffen hätte jedes das als eine deutſche Kon
zeſſion hätte hingeſtellt werden können Tatſächlich
ergriff im Auguſt 1917 die britiſche Regierung die Jni
tiative um Deutſchland auf dem Wege über den Vatikan
eine Eröffnung zu machen und man erwartete von
Deutſchland eine Antwort die unſere Panikmacher
hätte inſtand ſetzen können ihr Ziel weiter zu verfolgen
bis alle unſere Kriegsziele geopfert geweſen wären
Es wird alſo hier von Maxſe Erzberger in dem wichtig
ſten Punkte Recht gegeben nämlich daß die Anregung
im Auguſt 1917 von England ausgegangen iſt und er
ſagt ausdrücklich weiter daß Berlin vielleicht eine be
friedigende Antwort hätte geben können wären nicht
die Oberſte Heeresleitung und die Vaterlandspartei ge
weſen Von England wurde hauptſächlich eine befriedi
gende Erklärung über Belgien verlangt hätte es ſie be
kommen dann wäre die engliſche Regierung beinghe
auf alles eingegangen und die Verhandlungen hätten
begonnen Die ausweichende Antwort des damaligen
Reichskanzlers Michaelis Wir ſind im heutigen Sta
dinm der Dinge noch nicht in der Lage dem Wunſche
Eurer Exzellenz zu entſprechen und eine beſtimmte Er
klärung über die Abſichten der kaiſerlichen Regierung
im Hinblick auf Belgien und auf die von uns gewünſchte
Garantie abzugeben war natürlich für die engliſche
Regierung derart beſtimmend daß jede weitere Ver
handlung abgebrochen werden mußte

Man kann alſo zuſammenfaſſend ſagen daß Erz
berger der gewiß nicht unſer Freund iſt jetzt von feind
licher Seite eine Beſtätigung der objektiven Wahrheit
ſeiner Enthüllungen erhält Es iſt kein Zweifel daß
damals die Politik der Oberſten Heeresleitung ſchuld
daran war daß keine Verſtändigung angebahnt wurde

Das für e neVerr klar ſein und hätte auch klar ſein könnender deiherengler Bethmann ja das Belgien



Die im Jahre 1917 immer noch vorhandenen Ervbe
rungsabſichten der Alldeutſchen ließen aber nicht zu
daß man ſich über Belgien verſtändigte und ſw ging der
Krieg eeiter und wurde verloren

Deutſche Alpenlanöe
Die Sechsländerkorferenz Staatskanzkler

über die Zukunft Deutſch Oeſterreichs
Wien 16 Sept Die Vertreter der Länder und der

Stadt Wien traten mit Vertretern der Staatsämter eſtern
zur Sechsländerkonfereng zuſammen Der Vorſitzende
Staatskanzler Renner führte u a aus Nach ſehr müh
ſeligen Verhandlungen erxzielten wir einen Friedensvertrag
der für unſeren Staat ökonomiſch urd finanziell kaum er
räglich iſt Die einzige Hoffnung für uns bleiben der
Lölkerbund und die Wiedergutmachungskommiſſion

Der Staatskanzler gab dann im Namen Aller dem Be
dauern Ausdruck über die Verluſte die Deutſch Oeſter eich
zurch die Abtretung des ſchönſten Teiles der Alpenländer
erleide Er drückte jedoch zugleich die Freude darüber aus
daß hoffentlich ſehr bald in der Länderkonferenzein Vertreter des neuen Landes des Burgen
landes erſcheinen werde Sodann betonte er daß
nach ſeinem Gebietsſtande der Staat weſentlich die deutſchen
Alpenlande darſtelle deshalb würde der Name Deutſche
Alpenlande dem Staate am beſten enrtſprechen und er
werde den deutſchöfterreichiſchen Länderbeſtand wahrſcheinlich
auch verfaſſungsgemäß in Zukunft begeichnen Ferner
er hervor daß es gelungen ſei zum Teile die üblen Folgen
des Eedankens daß die Republik Oeſterreich zu vollem Rechtedie Nachfolgerin des früheren Oeſterreich i abzuwehren

Er erklärte weiter Die ökonomiſchen finanziellen Bedin
gungen des Vertrages ſind hart vielleicht auch noch etwas
unklar aber gerade was den Staat und die Länder als ſolche
anbetrifft im großen und ganzen nicht ungünſtig denn nach
dem Geſichtspunkte der Rechtsnachfolge beſitzt die Republik
Oeſterreich das geſamte Eigentum des früheren Oeſterreich
auch auf dem Gebiete der Nationalſtaaten zu eigen Dieſes
Eigentum muß voern den Nationalſtaaten gekauft werden
Die Kaufſumme fließt in den Wiedergutmachungsfonds und
gilt als von uns erledigt Nachdem uns der Wog des An
ſchluſſes im Augenblick verlegt iſt hat unſer Staat dieſelbe
geographiſche rerhtliche und wirtſchaftliche Lage wie die
Schweiz und es dürfte für uns zweckmäßig ſein den Staat
als einen Bund ſich ſelbſt regierender Städte und Land
ſchaften zu organiſieren

Das wichtigſte Problem unſeres Staates iſt die Finanx
reform Sie allein erfordert ſchon die ſtärkſte Anſpannung
unſeres Staatsweſens Ebenſo notwendig braucht dar Staat
eine gründliche Reform unſerer ganzen Volkswirtſchaft
damit wir die Arbeit wieder in Gang bringen möglichſt
viel ſelbſt im Lande zu ſchaffen und möglichſt wenig aus dem
Auslande zu kaufen brauchen

Der Staatskanzler verwies auf das im Friedensvertra
zufgeſtellte Verbot eines Anſchluſſes andas deutſche
Mutterland und betonte Wir wollen den Ge
danken der völkiſchen Gemeinſchaft nicht
etwa fallen laſſen ſondern in den Herzenunſerer Völker wacherhalten immer aber
mit der klaren Betonung daß dieſes Jdeal
praktiſch nur erfüllt werden kann und hof
fentlich auch erfüllt werden wird im Ein
verſtändnis mit dem Völkerbunde

Jn Erwiderung eines Einwandes von der Seite des
Kärntner Vertreters ſagte Renner Man muß dies richtig
verſtehen Früher waren wir mit den Magyaren Tſchechen
Polen und Südſlawen verbunden Wir konnten unſer Eigen
leben nicht führen wir waren nach dem Oſten gebunden
Nun ſind wir frei Da habe ich ausgeführt daß wir unſeren
Staat nach weſt lichem Muſter einrichten Dabei iſt
der Unterſchied zwiſchen Weſten und Oſten hervorgehoben
Der Unterſchied von Weſten und Norden iſt gar nicht ent
ſcheidend Unter Weſteuropa iſt der ganze Weſten
alſo auch Deutſchland und Jtalien verſtanden
Wir ſollen uns ſo einrichten wie es einem Weſtſtacte geziemt
nicht nach dem Muſter von Balkanſtaaten Damit iſt nicht
geſagt daß das jedem Volke eingeborene Jdeal mit den
Stammesgenoſſen vereinigt zu werden verleugnet werden
ſolle Nun liegen aber die Masßtverhältniſſe in der Welt ſo
daß wir dieſes Jdeal nicht anders erreichen können als in
dem wir uns an den Völkerbund wenden Wir müſſen das
was wir im Friedensvertrag zuſagen auch redlich halten
Wer es anders wünſcht kann es in privaten Verhältniſſen
und in der privaten Organiſotion anders wünſchen aber
Staat Länder und Gemeinden dürfen nichts übernehmen und
dürfen auch nicht Erklärungen abgeben die den durch den
Frieden geſchaffenen Zuſtänden widerſprechen Wir ſind als
Staat von dem Wohlwollen der Wiedergutmachungskom
miſſion abhängig Die alliierten Mächte haben die Möglich
keit auch dann wenn wir den Friedensvertrag nur morgliſch
nicht einhalten uns in der Wiedergutmachungskommiſſion
ungünſtig zu behandeln da würde die Geſamtheit unter dem
Eigenwillen einzelner zu leiden haben

Vor neuen polniſchen Putſchen
Bei Berliner amtlichen Stellen ſind Nachrichten ein

jetroffen von penen polniſchen P niſchen
2 Dberſchleſien viel geſprochen wird die am 20
der 25 ausbrechen ſollen an nimmt in Berlin an
aß 737 dem Butachten der Ententekommiſſion die pol

uiſche Re e etwa geplanten Putſche nicht er
zum Ausbruch men laſſen werbe falls m
ſich aber in der polniſchen Greuzbevölkernng eine Sr
regung bemerkbar die zur Vorſicht mahnt

Wie die Polen wieder hetzen und auf neue
Putſche hinarbeiten ergibt ſich auch aus einem Aufruf
den die in Czenſtochau erſcheinende Prawda veröffent
licht Er iſt an die Aufſtändiſchen und Flüchtlinge aus
Oberſchleſien gerichtet und ſagt u

Landsleute denkt dara man die Freiheit
eines Vaterlandes nur mit Blut erkämpfen
ann Vor allen Dingen r wir an die eigene Kr

i
und Macht glauben und uns nicht nach fremderumſehen nur dann können wir den Si

den Verbrecherhorden des Kreuzrittertums geblieben
Durch Solidarität und Liebe zu immer mächtigeren Heer
haufen anwachſend werden wir die Treibjagd der ger
maniſchen Volksſtämme auf das oberſchleſtiſche Volk in
alle Winde verjagen auf Jahrhunderte hinaus zerſchmettert werden diejenigen zu unſeren Füßen liegen
welche die Welt beſiegen und verſchlingen wollten

Aus dieſem Aufruf erhellt klar und deutlich
worauf die Polen hinarbeiten Die Berliner Regierungsſtellen ſollten ſich alſo vor jedem
Optimismus hüten und wachſamen Augesauf Oberſchleſien ſchauen

Eine polniſche Marine
Mähriſch Oſtrau 16 September Nowa Reforma

meldet aus Warſchau das Eintreffen einer engliſchen
Marinekommiſſion die das polniſche Marineweſen organi
ſieren ſoll

Ruſſiſche Frſedensangebote auch an Litauen und
Finnland

Kbnigserg 16 Sept Lant Meldung der Til
ſiter Zeitung aus Mitan haben auch die lita niſche
und die finniſche S von der Sowjetregierung ein Friedensangebot erhalten Tſchitſcherin be
tont h Sowjetregiernng keine Angriffsabſichten
anf die Randſtaaten habe Er beſtätigt daß die Frie
densverhandlungen mit der eſt ländiſchen Regie
rung ſchon begonnen haben

Gelöer an die deutſchen Gefangenen in Rumänien
Berlin 15 September Dem Roten Kreuz iſt es ge

lungen die Ueberweiſung von Geldern nach Rumänien zur
Unterſtützung der dortigen Kriegsgefangenen vermittelſt
Schecks über die Schweiz zu ermöglichen und auch weiter
Wege zu finden daß die Gefangenen wirklich die BVeträge
erhalten Wer von den Angehörigen dieſen Gefangenen vor
ihrer Heimkehr noch Geldunterſtützung zukommen laſſen will
möge deshalb an die Disconto Geſellſchaft Wechſelſtube
Berlin W Unter den Linden 35 bis zum 1 Oktober
dieſe einzahlen mit dem Auftreg an das Zentralkomitee vom
Roten Kreuz Abtlg 9 Tauentzienſtraße 14 die eingezahlten

en an die namentlich aufgeführten Gefangenen zu über
mitteln

Strich unter die deutſche Türkenpolitie
Ein Mitarbeiter der Hamb Nachr hatte mit dem

Marſchall Liman von Sanöers der ſich ſeit eini
gen rn in Hamburg aufhält eine Unterredung in
der der Marſchall die Gründe des Zuſammenbruches der
Paläſtina Front im September 1918 erörterte und nach
Erwähnung der ſchyn bekannten Momente ſagte Mili
täriſch war dieſok Feldzug dort unten ſelbſtverſtändlich
völlig ausſichtslos Es handelte ſich für uns nur darum

möglichſt große Truppenmaſſen von der Weſtfront fort
zuziehen und auf die Etappen verteilen zu müſſen Seit
Sommer 1918 habe ich dauernd an maßgebender Stelle
betont daß der Feldzug in Paläſtina ein ſchnelles und
ſchlechtes Ende nehmen müſſe

Auf die Frage Wie wird das Verhältnis Deutſch
lands zur Türkei werden antwortete der Marſchall
Jch halte es für das beſte wenn wir einen dicken Strich

unter die ganze Türkenpolitik machen

Rückgabe deutſcher Lokomotiven öurch Frankreich
Der Voſſ Ztg wird gemeldet daß die franzöſiſche

Regierung dem Matin zufolge beſchloſſen habe die den t
ſchen Lokomotiven bis auf einen kleinen Teil zur üſck
zugeben da ihre Herdvorrichtungen auf Verwendung von
Kohle beſter Qualität mit einem Aſchenrückſtand von
höchſtens 10 Prozent zugeſchnitten ſind während die mit
ſchlechter Kohle gefenerten franzöſiſchen Lokomotiven auf
größere Aſchenzmengen berechnet ſind Die deutſchen Loko
metiven ſind daher für Frankreich unbrauchbar
Dem Ratin zufolge foll Deutſchland ſtatt der im Waffen
ſtillſtandsabkommen zugeſagten 56000 Lokemotiven nur 2000
abgeliefert haben

Wie die L R hierzu an zuſtändiger Stelle hören
teifft die erſte Nachricht des Natins zu die Zahl
der von Deutſchland abgelieferten Lokomotiven aber iſt be
deutend höher als die von dem Pariſer Blatte angegebene
2 erreicht beinahe die im Waffenſtillſtand geforderte

iffer

Zur Hebung des Mark Kurſes
Berlin 16 Sept Eine Valutalonferenz unter Vor

ſitz des Reichs miniſters Er zberger ſand heute vor
mittag im Reichsſchatzamt ſtatt Wie die Voſſ Ztg hört
werden demnächſt Sachverſtändige der Großbanken und her
vorragende Prisatbankiers u den Beratungen hinzugezogen
werden In der heutigen Beſprechung wurden alle aktue
Fragen die mit der weiteren Markentwertung im Auslande

h eingehend erörtert Von den Beteiligten
wies man in der Hauptſache immer wieder darauf hin daß
es zur Abwehr eines weiteren Valntaſturzes unbedingt er
forderlich iſt unſere ZJollgrenze im Weſten wie
der aufzurichten Richt lege liegt dies auch im
Intereſſe der Entente da es ihr darum zu tun ſeinmuß Deutſchland zur Erfüllung ſeiner Verpflichtungen aus
dem Friedensvertrag lebensfähig zu erhalten

Ein verhafteter Spartakiſtenführer gewaltſam befrefſt
16 Sept Jn Burgdarf Hannover hatte

der Gendarmeri eiſter Taniſch in nergangener Wo
den Spartakiſtenführer Eiſenbahntechniker Hoel zaus dem Veogtlande eingeliefert den er in Jlten bei Han
nover auf der Landſtraße verhaftet hatte und zwar auf
Grund eines Steckbriefes der Staatsanwaltſchaft Plauen
die auch eine Belohnung von 07 Mark auf die Ergreifung
ausgeſetzt hatte In der Nacht zum Sonntag wurde der Ge
fangenenaufſeher des Amtsgerichtsgefüängriſſe Burgdorf

nen Heute kennt der O
als Zu den Waffeunl er Kriegsruf ert heute im ganzenrea v eheden Preußen bis zum letzten A
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zu drohen und dadurch den Engländer zu veranlaſſen

Jn
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Hoelz der am Montag nach
Plauen i werden ſollte iſt nun ſchon aus drej

vor der Gefangenenaufſeher Hilfe herbeiholen konnte
bereitſtehenden Automobilen verſchwanden die
greifer und der Gefangene

ſen in gleicher Weiſe befreit worden

Deutſches Reich
Eine Anſtanösfriſt für Erzberger

Bochum 17 September Eig Drahtnachricht Von
hervorragender parlamentariſcher Seite erhält das Freie
Wort die Verſicherung das Kabinett ſei ſich darüber einig
daß der Rücktritt Erzbergers zu erfolgen habe Es
re ihm nur noch eine kurze Friſt eingeräumt werden um

Rücktritt nicht mit den Angriffen der jüngſten Zeit iy
Verbindung zu bringen

Neue Steuern in Sicht
Bexlin 16 Sept Wie das L aus parlamenta

riſchen Kreiſen erfährt ſoll der wiederzuſammentretenden
Nationalverſammlung eine Anzahl weiterer Steuer

Gefängni

vorlagen noch vor Weihnachten zuge hen Im Reichs
finanzminiſterium ſind die neuen Steuervorlagen bereits
in Vorbereitung Es ſoll in jedem Fall für den nächſten
Reichshaushalt eine Deckung der Ausgaben des Reiches durch

entſprechende Einnahmen ſichergeſtellt werden

Um den Kaiſer iſt der Titel des in den nächſten Tagen im
Verlage von Reimar Hobbing in Berlin erſcheinenden dritten
Bandes der Exinnerungen des ehemaligen Chefs der Preſſe
abteilung des Auswärtigen Amtes Miniſterialdirektor Otro
Hammann Der Novemberſturm ſteht im Mittelpunkt des Buches
das auch ſonſt das Kaiſerthema nach verſchiedenen Richtungen
behandelt

Ein Steckbrief auf Rühle Gegen den bekannten
Kommuniſtenführer Rühle iſt ſeit Enbe voriger Woche
ein Steckbrief erlaſſen worden weil er durch Reden wie
auch durch Druckſchriften auf den Sturz der gegenwmärki
gen Regierung hinarbeitete

Weihbiſchof Auguſtin iſt im Alter von 72 Jahren
geſtorben

Der erſte Reichs Gutsbegmtentag wurde in Magdeburg
abgehalten Es wurde eine Entſchließung angenommen die
den obligatoriſchen Befähigungsnachweis
für alle in der Land und Forſtwirtſchaft angeſtellten Veam
ten verlangt Es wurde ferner gefordert daß der Guts
beſitzer Beamte nur durch die Hauptſtelle für Gutsbeamte wer
mittlung Berlin bzw die Stellennachweiſe bei den Land
wirtſchaftskammern anſtellen darf

r I rDer Münchner Geiſelmord vor Gericht
S H München den 16 September

XVII
Als erſter der Verteidiger nahm Rechtsanwalt Dr Theil

haber München für den Angeklagten Studenten Petermaier
das Wort Er wandte ſich in längeren Ausführungen gegen das
bayeriſche Volksgericht das er als nicht zuſtändig und gänzlich
unmöglich bezeichneie Rechtsanwalt Loewenfeld der
Verteidiger des Hauptangeklagten Fritz Seidl wies zuvörderſt
darauf bin daß dieſer bisher ohne Vorſtrafen geweſen ſei Der
Zeuge Heſſelmann der verſucht habe ſich in dem Prozeß als
Kronzeuge aufzuſpielen ſei nicht glaubwürdig Anter allge
meiner Spannung ergriff ſodann Rechtsanwalt Liebknecht
das Wort Man hatte in Münchener Anwaltskreiſen eine groß
angelegte Verteidigungsrede von dem bekannten Anwalt erwar
tet Dr Liebknecht brachte jedoch faſt ausſchließlich politiſche
Dinge unter Hinweis auf die bekannten Vorgänge in Berlin ung
im Neuring Prozeß in Dresden vor und führte aus daß ihm in
ſeiner bisherigen Tätigkeit noch niemals eine Verteidigungsrede
ſo ſchwer gefallen ſei wie die jetzige was auf den großen Umafng
der Beweisaufnahme zurückzuführen ſei Er behauptet daß gegen
die Angeklaglen ein viel zu ſcharfes Vorurteil beſtehe Das ſei
dadurch hervorgerufen daß man die öffentliche Meinung ſchon
vor dem Prozeß aber auch während des Prozeſſes unrichtig in
formiert habe Der Hauplangeklagte Seidl ſei in ver Verhand
lung durchaus nicht als das Scheuſal erwieſen als das er bereits
vorher in der Oeffentlichkeit gegolten habe Er ſei an ven Geiſol
morden weniger beteiligt als viele andere Aber die Staals
anwaltſchaft habe naturgemäß das Jntereſſe noch nachträglich
die Hinrichtung von Leviné Riſſen zu rechtfertigen die ſeinerzeit
zu dem eintägigen Streik der Berliner Arbeiterſchaft führte Ter
Stagtsanwalt habe ja auch ſelbſt erklärt daß Levinés Niſſen mit
ſeinem Tode zugleich auch ſeine Mitſchuld an den Geiſelmorden
geſühnt habe Dieſe Erklärung fage ſehr viel Dr Liebknecht
polemiſiert dann in heftiger Weiſe gegen den Staatsanwalt ver
ſelbſt zugeben mußte daß bei weitem nicht alle Schuldigen auf
der Anklagebank ſäßen Er habe alſo ſeine Pflicht durchaus nicht
erfüllt Andrerſeits aber habe er Unſchuldige mit auf die An
klagebank gezogen Dr Liebknecht beginnt dann mit einer groß
angelegten Schilderung der Novembertage den Vorgängen die
zur Abdankung des Kaiſers zwangen ſowie denfenigen welche
die Januar Krawalle in Berlin die Ermordung des
Oberſtlentnant Klüber in Halle und den Mord des
Miniſters Neuring in Dresden heraufbeſchworen und behauprtet
daß die Reaktion mit ihrem wüſten Treiben gegen die Revolu
tion die Geiſelmorde eigentlich verſchuldet habe Den Geiſel
morden ſeien die Ermordung ſeines eigenen Brubers der Roſa
Luxemburg und die Erſchießung von Mitgliedern der K P D
in Berlin voraufgegangen Weiter erörtert der Verteidiger auch
die Vorgänge in Bayern und kommt zu dem Schluß daß der Vor
fall im Gymnaſium rein aus politiſchen Geſichtspunkten beur
teilt werden müßte Die ſcheußlichen Begleitumſtände ſeien jeden
falls nicht ſchrecklicher als die bei der Ermordung der deutſchen
Revolutionäre von 1919 Seidl s Schuld an der Erſchießung ſei
keineswegs feſtgeſtellt bei der Erſchießung der Hufaren ſei er dva
heim geweſen und während der übrigen Geiſelerſchießungen war
er anderweitig beſchäftigt Liebknecht beantragt daher in erſter
Linie die Freiſprechung Seidl s bezw ſeine Ueberweiſung an ein
ordentliches Schwurgericht Es folgten nun die anderen Ver

Provinzial Nachrichten
Die Kreistagsſitzung des Saalkreiſes

fand am 15 Sept vormittags 9 Uhr unter Leitung des Kreis
deputierten errn v Zakrzweski ſtatt Herr
von Zakrzweski gap bekannt daß der bisherige Vor
Wyerde Herr Landrat v Kroſigk um Enthebung von
einem Amte gebeten und um einen dreimonatlichen rlaubunter dem Vorwande geweckt ein Hilfsgedarn habe einen nachgeſucht habe Dieſes Erſuchen habe der guſtändige

h en e e tet Miniſter ſtattgegeber Mit der komniſſariſhen Verwat
r der die Auslie gefangenen Sparta Zahnpaste maentHoelz forderte Gleichzeitig drangen zehn be hloro dent die Zähne blen
waffnete Perſonen in das Gefängnis ein und forderten dend eunter hung mit Revolvern die Herausgabe d wäre entiseptisch beSchlüſſel zum Gefängnis Hoelz wurde r be
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